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bedarf (wie z. B. Musterkoffer, Mappen, Karfeien,
Kundenbüchlein, Bestell- und Rapportformulare, Ter-
minkalender, Besuchskarten usw.) zur Darstellung zu
bringen. Auskünfte und Anmeldungen beim Zentral-
Sekretariat des Verbandes reisender Kaufleute der
Schweiz, Effingerstraße 10, Bern, und bei der Direk-
tion der Schweizer Mustermesse in Basel.

Verschiedenes.
Für den Wiederaufbau des Kinderheims Bühl,

Wädenswil. (My-Korr.) Die frische Erinnerung an
die niederschmetternde Brandkatastrophe zittert heute
noch nach, gedämpft durch herzliche und tatkräftige
Beweise aufopferungsfreudiger Nächstenliebe. Noch

Neue Formen- und Leisten-
furnierpresse.

Zu den interessantesten Neuerungen auf dem
Gebiete der rationellen Möbelfabrikation gehört diese
neue Formenpresse, die zum furnieren von längs-
oder querfurnierter Profilleisten dient. Bekanntlich
werden bei der heutigen Formgebung der Möbel
durch die Verwendung querfurnierter Leisten ganz
reizende Wirkungen erzielt. Das Furnieren dieser
Stäbe verursacht aber sehr viel Arbeit und Zeit, so-
daß diese Fabrikation gebieterisch neue Arbeitsver-
fahren erforderlich machte.

Mit der neuen Formenpresse ist es möglich, so
gut wie alle vokommenden Profile ohne Gegen-
formen furnieren zu können. Die nebenstehenden
Abbildungen zeigen einen kleinen Teil solcher Lei-
stenprofile.

Die Arbeitsweise ist denkbar einfach und geht
folgendermaßen vor sich: In einem durch mehrere
Wände auf verschiedene Breiten teilbaren Kasten
liegen Gummischläuche, über den Schläuchen sind
wegklappbare Widerlager angebracht. Die zu fur-
nierenden Leisten werden mit Leim bestrichen, mit
den Furnieren auf die Schläuche gelegt und die

Widerlager herübergeklappt. Hierauf wird der Schlauch
mit warmem Wasser unter Druck geseßt, wobei er
sich um das zu furnierende Profil herumlegt, das
Furnier aufpresst und zudem den Leim wieder
anwärmt. Ist alsdann der Leim richtig zum fließen
gekommen, wird auf Zufluß von kaltem Wasser um-
gestellt. Der Wechsel von Warm und Kalt geschieht,
ohne daß der Druck nachläßt. Das kalte Wasser
hält also das aufzuleimende Furnier weiter unter
Druck und kühlt den Leim rasch ab. Auf diese
Weise ist es möglich, mindestens viermal pro Stunde
zu pressen. Außerdem können 3 Schläuche von
15 cm Breite oder 2 solcher von 24 cm Breite
nebeneinander zu gleicher Zeit benüßt werden. Die
Arbeitslänge beträgt 2,5 m, die größte Schlauchbreite
45 cm.

Bei Bearbeitung von großen Stücken, wie Türen,
Kastenseiten, Sockel etc. kann auf Wunsch eine der
Seitenwände wegnehmbar eingerichtet werden. Mit
Hilfe besonderer, am Kasten angebrachten Spann-
schienen ist es dann möglich, an großen Stücken bis
zum Gesamtausmaß von 2,5X2,2 m die Kanten zu
Furnieren. Dabei bleibt es sich gleich, ob die zu
furnierenden Kanten gewölbt oder gerade sind.

Der Boiler zur Bereitung des warmen Wassers
ist an der Maschine angebaut. Er kann entweder durch
Dampf von 7 Atm. Spannung aufwärts oder auf

besonderen Wunsch auch elektrisch oder Warmwasser
geheizt werden. Zur Überwachung der Wärme trägt
der Boiler ein Thermometer. Außerdem ist an der
Maschine eine direkt mit dem Drehstrommotor ge-
kuppelte Pumpe mit sämtlichen nötigen Armaturen
eingebaut. Den erzeugten Druck zeigt ein Manome-
ter. Vor Überlastung der Schläuche schüßt ein Sicher-
heitsventil mit Überlauf.

Durch diese neuen Formpressen wird die Her-
Stellung der querfurnierten Stäbe ganz bedeutend
vereinfacht und verbilligt. Wer weiß, was allein die
Kehlmesser für die Contreprofile an Zeit und Geld
verschlingen und welche Unannehmlichkeiten ent-
stehen, wenn Profil und Gegenprofil nicht mehr ganz
genau aufeinander stimmen, wird zufrieden aufatmen,
daß diese schwierige Arbeit nunmehr auf einfachste
Art ohne Zulagen maschinell ausgeführt werden kann.

Mit Prospekt, Holzmuster, Referenzen etc. steht
die Firma Fischer & Süffert, Spezialmaschinen für
die Holzindustrie, Basel, Interessenten gerne zur Ver-
fügung.
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bsclsrt (wie k. I^Iustsrkottsr, IVIeppen, Xertsisn,
l<ur>cisnloüctilsin, Lsstsll- uncl kepporttormulsrs, Isr-
minkslsnclsr, össuchsksrten usw.) ^ur Derstsllung?u
hringsn. ^usküntts uncl ^nmslclungen Keim /entrel-
zskrstsriet cles Vsrhsnclss rsissnclsr Xeutlsuts clsr
Zchwsi^, ^ttingsrstrelzs 10, kern, uncl losi clsr Direk-
lion clsr 5chwsi^sr hlustermesss in kessl.

Vsnekie^ens5.
kür «lien Wiederaufbau eis» Kinderbeiml vübl,

Wsdenivil. (H/I^-Xorr.) Dis trischs Erinnerung sn
clis nisclerschmettsrncle krenclkstsstrophs wittert heute
noch nech, gsciämptt ciurch herzliche uncl tetkrättigs
kswsiss sutoptsrungstrsuciigsr hlächstenlisös. Xlocti

^leue ?ormsn- uncl ^.eîîken-
iurnîerpre55S.

^u clsn intsrszzsntsstsn hlsusrungsn sus clem
Dshists clsr rstionellen I^löheltslorikstion gehört clisse
neue hormenprssss, clis Zlum turnisren von längs-
oclsr gusrturniertsr ?rotilleistsn client. öskenntlich
wsrcisn losi clsr heutigen hormgsöung clsr tvlölosl
ciurch clis Verwendung gusrturniertsr ksistsn gsnT
rsi/sncis Wirkungen erhielt. Des hurnisren dieser
^täös vsrursectit slosr sehr viel Ortzeit und ^eit, so-
cls^ diese hetorikstion gstoietsrisch neue ^rtositsver-
lehren srtorderlicti mechts.

H4it der neuen hormsnprssse ist ss möglich, so
gut wie ells vokommendsn l^rotile ohne Osgsn-
toi-ms n turnisren ^u können. Dis nslosnstshsndsn
^hhildungsn neigen sinsn kleinen Isil solcher t.si-
dsnprotils.

Dis ^rlositswsiss ist dsnkher sintsch und geht
lolgendsrmehsn vor sich: ln sinsm durch mehrere
Wände sut verschiedene örsitsn teilloeren Xsstsn
liegen Lummischläuchs. Dlosr den Schläuchen sind
«sgklepptzsrs Widerlager sngslorscht. Dis nu tur-
nisrsndsn ksistsn werden mit keim losstrichsn, mit
clsn Turnieren eut die Schläuche gelegt und clis

Widerlsger hsrülosrgsklsppt. ldisreut wird der 5chlsuch
mit wermsm Wssssr unter Druck gesetzt, woloei er
sich um des nu turnisrsncls ?rotil lisrumlsgt, clss
t-urnisr sutprssst unct ^uclsm clsn keim wisclsr
snwärmt. Ist slsclsnn clsr I.sim richtig ^um tlishsn
gekommen, v/ircl sut ^utlul; von keltern Wesssr um-
gestellt. Der Wechsel von VVsrm uncl Xelt gssctiislit,
otins cts^ clsr Druck nectilälzt. Des Kelts Wesssr
tiält elso cles sut^ulsimsncte Turnier v/eitsr unter
Druck uncl külilt clsn keim rescti sö. /^ut ctisss
Weise ist es möglicti, minclsstsns visrmel pro 5tuncts
^u pressen, ^ukzsrctsm können 3 5ctiläuctie von
15 cm krsits oösr 2 solctisr von 24 cm örsits
nslosnsinenclsr ^u gleictisr ^sit loenüt^t wsrclen. Die
^rlositslsngs lostregt 2,5 m, clis gröhts 5ctilsuctilorsits
45 cm.

Lei öserösitung von großen Ztücksn, wie lürsn,
Xestsnssitsn, 5ockel etc. kenn eut Wunscti eins clsr
Hsitsrnväncls wsgnslimtzer singsriclitst wsrclen. t^Iit
klilts össonclsrsr, em Xestsn engsöreclitsn 5penn-
sciiisnsn ist ss ctenn möglicti, en großen Stücken öis
z^um tDssemtsusmsh von 2,5X2,2 m clis Xsntsn ?u
Turnieren. Delosi lolsiöt ss sicti glsicti, oö clis ^u
turnisrsnösn Xsntsn gev/öllot oclsr gsrects sinct.

Der öoilsr ^ur ösreitung cles wermsn Wesssrs
ist en clsr t^gzcliine engsösut. ^r kenn sntwsclsr clurcti
Dempt von ^/io ^tm. 6pennung sutwsrts oclsr eut

lossonclsrsn Wunscti eucti elektriscli oclsr Wermv/ssssr
gstisi^t ivsrclsn. /ur Dloerwsctiung clsr Wärme trägt
ösr öoiler sin Itisrmomstsr. ^uherclsm ist en clsr
I^IesctiinS eins clirskt mit clsm Drstistrommotor gs-
kuppelte t'umps mit sämtlictisn nötigen Armeturen
singsöeut. Den erzeugten Druck ?sigt sin l^lsnome-
ter. Vor Döerlsstung clsr 5cliläuct>s sctiützt sin 5ictisr-
tisitsventil mit Dösrlsuk.

Durcti clisse neuen t-ormprssssn v/ircl clis klsr-
Stellung clsr gusrturnisrtsn 5tälos gsn^ losclsutsncl
vsreintectit unö vsröilligt. Wer weih, wes sllsin clis
Xetilmssssr tür clis Lontrsprotils en ^sit uncl Oslcl
vsrsctilingsn uncl welctis Dnennstimlictiksitsn snt-
stslisn, wenn t'rotil uncl Osgenprotil nictit mstir gsnir
gsnsu sutsinsncisr stimmen, v/ircl ^utriscisn eutstmsn,
ösl; ciisss schwierige Ortzeit nunmstir eut sintsctists
/Vt olins Zulegen mssctiinsll susgstülirt wsrclsn kenn.

H4it Prospekt, klol^muster, Xetsrsn^sn etc. steht
clis hirms bischer S- 5üttsrt, 5ps^ielmsschinsn kur

clis hlolàclustris, ksssl, lntsrssssntsn gerne ?ur Vsr-
tügung.
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bevor das Gemeinschaftsgrab der 12 unglücklichen
Opfer sich geschlossen hatte, richteten auch die Haus-
eitern Herr und Frau Zürrer ihren Blick wieder nach
vorwärts und entschieden sich für die Weiterführung
ihrer bisherigen Lebensaufgabe im Dienste an gei-
stesschwachen Kindern. Das Heim soll in Form einer
Stiftung neu erstehen, sofern nebst der bereits zu-
gesicherten Freundeshilfe auch die weite öffentlich-
keit an der Stärkung des Baufonds kräftig mitzu-
helfen sich entschließen kann. Die Kosten eines zeit-
gemäßen Neubaues übersteigen bei weitem die zu
erwartenden Beträge aus den Versicherungen für
Gebäude und Mobiliar. Die bereits eingeleitete und
schon in den ersten Tagen erfreulich dotierte Hülfs-
aktion wird deshalb im Sinne der Beschaffung von
Mitteln für den Wiederaufbau verankert. Sie wird
eindringlich allen jenen Kreisen empfohlen, welche
mit uns das seit einem halben Jahrhundert geübte
segensreiche Wirken des Kinderheims Bühl aner-
kennen und sein Fortbestehen und seine Ausdeh-
nung auf breiterer Basis als ein würdiges Werk christ-
licher Nächstenliebe bejahen.

Das Hülfskomitee Wädenswil :

Vorsißender: Gemeindepräsident Dr. W. Weber.
Aktuar und Quästor : Bürgerheimverwalter Joss.

Postscheckkonto VIII 21942.

Das ungesunde Bautempo. (Aus dem Bemer
Großen Rat.) Die einfache Anfrage von Großrat
Althaus, Worb, betraf das „ungesunde Bautempo,
das im Interesse der Volksgesundheit und Volks-
Wirtschaft in stärkerem Umfange als bisher geregelt
werden solle". Der Regierungsrat sieht deh Haupt-
grund für die Beschleunigung des Bautempos in
der fortgeschrittenen Mechanisierung des Baubetrie-
bes. Die Baudirektion habe in leßter Zeit in ihren
Bauaufträgen die Verwendung gewisser Maschinen
im Interesse der Bekämpfung der Arbeitslosigkeit ver-
boten. Es müsse dagegen bezweifelt werden, ob
durch geseßliche Vorschriften auf kantonalem Boden
ein Einfluß auf das Tempo der Bauarbeiten bewirkt
werden könnte. Es ließe sich wohl eine gewisse
Besserung der Verhältnisse durch eine strikte Hand-
habung der bestehenden Vorschriften erzielen. Mit
einer Strafkompetenz von 50 Franken Buße gegenüber
Überschreitungen der Bauvorschriften könne nicht
wirksam vorgegangen werden. Der Regierungsrat
erklärt sich bereit, zu prüfen, ob an Hand der strikten
Anwendung der bestehenden Vorschriften eine Besse-

rung der Verhältnisse erzielt werden kann, oder ob
der Erlaß oder die Revision geseßlicher Vorschriften
notwendig ist.

Garagetore und öffentlicher Grund. (Korr.)
Die Baupolizei der Stadt Zürich macht bekannt: Nach
§ 38 des Baugeseßes dürfen Bauten nicht über die
Baulinie hinausgeseßt werden, und § 52, Absaß 3,
des genannten Geseßes bestimmt, daß Torflügel,
Haustüren und dergleichen so anzubringen sind, daß
durch deren Benußung der Straßenverkehr nicht be-
einträchtigt wird. Dem Gesuche um Enthebung von
der Verpflichtung, das private Vorgartengebiet durch
Sockel und Geländer entsprechend § 67 des Bau-
geseßes abzuschließen, kann nach Art. 9 des städti-
sehen Regulativs betrettend Trottoirbelag und Vor-
gartengebiet nur dann entsprochen werden, falls
solches Vorgartengebiet dem öffentlichen Verkehr
überlassen wird. Auf Grund dieser Bestimmungen
ist das Anbringen von Garagetoren, die in den
öffentlichen Grund hineinragen, unzulässig. Ebenso

unstatthaft ist die Benußung des öffentlichen Straßen-
und Trottoirgebietes oder des offen gehaltenen pri-
vaten Vorgartengebietes beim öffnen und Schließen
der Garagetore. Die Ersteller und Eigentümer von
Garagen werden deshalb darauf aufmerksam ge-
macht, daß in Zukunft nurmehr solche Tore zuge-
lassen werden können, die eine Beanspruchung des
öffentlichen Luftraumes und eine Behinderung ins-
besondere des Passantenverkehrs ausschließen. Be-
stehende Tore sind zu ändern, sofern sich anläßlich
von Erhebungen eine Behinderung des Verkehrs
auf Straßen und Trottoirs ergibt. My.

Neues Friedhofportal in Schwyz. Brauerei-
besißer Martin Birchler von Einsiedeln, der im Jahre
1931 starb, hatte 30,000 Fr, zur Anlage eines monu-
mentalen Kirchhofportales gestiftet. Das Portal ist

von Bildhauer Albert Kürzi in Sandstein aus-
geführt und mit einer kleinen Feier dem Bezirk über-
geben worden.

Risse im Furnier. Die feinen Risse, die ver-
schiedentlich in den fertig furnierten Gegenständen
in Erscheinung treten, entstehen zumeist durch Ver-
wendung nicht ausgetrockneter Furniere. Sie können
aber auch auf unsachgemäße Arbeitsverfahren zurück-
zuführen sein. Das Aufbewahren der Furniere in

einem etwas feuchten Räume ist wohl allgemein be-
kannt und auch recht vorteilhaft, insofern als das Ma-
terial dadurch gewisse elastische Eigenschaften behält,
welch leßtere es vor dem Zerbrechen schüßen. Wenn
also die im Keller lagernden Furniere die Feuchtig-
keit des Raumes annehmen, so ist das also in einer
Hinsicht recht vorteilhaft. Allerdings sollte man dafür

sorgen, daß diese Furniere vor der Verarbeitung
eine gründliche Austrocknung erfahren, damit die
unliebsame Rissebildung vermieden wird. Wenn man
nämlich die feuchten Furniere verarbeitet und die

Flächen trocknen später aus, so entstehen die feinen
Risse. Wenn man in Betracht zieht, daß das Blind-
holz zumeist recht trockene, der Furnier aber feuchte

Eigenschaften besißt, so müssen sich naturgemäß bei

der späteren Zusammentrocknung Risse ergeben,
weil eben der Furnier nur soweit zusammentrocknen
kann, wie ihm dies das Blindholz erlaubt.

Hiezu kommt noch, daß vielfach die Furniere in

den heißen, auf Blindholz aufgetragenen Leim ein-

gedrückt werden und somit noch weitere Feuchtigkeit
aufnehmen. Man sollte also vor allen Dingen mög-
liehst dickflüssigen Leim verwenden und den Furnier

erst nach dem Erkalten des Leimes auflegen. Zu-

weilen finden auch Furniere Verwendung, die an

einer Seite bereits mehr oder weniger größere Risse

autweisen. Werden nun diese Furniere derart auf

dem Blindholz befestigt, daß die mit Rissen behaftete
Fläche nach oben zu liegen kommt, so zeigen sien

die Risse naturgemäß in ihrer vollen Größe. Dieser

übelstand läßt sich aber beseitigen, indem man die

rissiqe Seite des Furniers auf das Blindholz legt.
Zw.

Literatur.
Das Kantonal-Bernische Säuglings- und Mülle''

heim in der Elfenau in Bern. 18 Seiten
und 14 Tafeln mit 20 Abbildungen (Plänen un

Photos). Format A4 (21 X 29,7 cm). Kartonier'

Selbstverlag.
Die Pläne entstanden auf Grund eines »Ve

bewerbes im Jahre 1928. Das Gebäude selbst wuj
^

von den Architekten Salvisberg & Brechbühl in u®
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losvor cis3 Osmsin3cliall3grslz clsr 12 unglüclcliclisn
Oplsr 3icli gs3clilo33sn lialls, riclilslsn sucli clis llau3-
sllsrn l4srr uncl k^rsu ^ürrsr ilirsn öliclc wisclsr nscli
vorwärl3 unci snl3cliis6sn 3icli lür clis Wsilsrlülnrung
ilirsr lzi3lisrigsn l.el?sn3aulgslos im Oisn3ls an gsi-
3ls33cliwsclisn Xinclsrn. Os3 >-Isim so!! in k-orm sinsr
Zlillung nsu sr3lslnsn, 3olsrn nsl?3l clsr losrsil3 ?u-
gs3iclisrlsn l^rsuncls3liills sucli clis wsils lDllsnllicli-
Icsil an clsr 5lsrl«ung cls3 öaulonci3 Icrällig mil^u-
lisllsn 3icli snizcliiiskzsn Icann. Ois Xo3lsn sinsz Zlsil-
gsmäizsn Xlsuloaus3 Ülosr3lsigsn losi wsilsm clis ^u
srwsrlsncisn kslrsgs au3 clsn Vsr3iclisrungsn lür
(Oslzäucls uncl l^loloilisr. Ois losrsil3 singslsilsls un6
3clion in clsn sr3lsn lagen srlrsulicli ciolisrls l-lüll3-
alclion wircl cls3lialio im 5inns 6sr ös3clisllung von
l^lillsln lür clsn Wisclsrsullosu vsrsnlcsrl. 8is wircl
sinclringlicli allsn jsnsn Xrsi3sn smplolilsn, wslclis
mil un3 cls3 3sil sinsm liallosn lalirliunclsrl gsülols
3sgsn3rsiclis Wirlcsn cls3 Xin6srlisim3 öülil snsr-
lcsnnsn uncl 3sin I^orl>os3lslisn uncl 3sins ^U3cisli-
nung aul krsilsrsr Ks3i3 a>3 sin würcligs3 Wsrlc cliri3l-
liclisr XIscli3lsnlislos iosjslisn.

Os3 l4üll3l<omilss Wäclsn3wil:
Vor3ilzsncisr, (?smsinclsprs3iclsnl On W. Wslosr.
^Icluar unci <Ous3lor: öürgsrlisimvsrwallsr lo33.

?03l3clisclclconlo Vlll 21942.

vsk ungeiun6e vsuîsmpc». (Hu3 clsm ösrnsr
Srolzsn Xsl.) Ois sinlsclis /^nlrsgs von Orolzrsl
^Illiau3, Worla, loslral cls3 „ungs3uncis öaulsmpo,
cis3 im Inlsrs33s clsr Voll<3gE3uncllisil unci Voll<5-
wirl3clisll in 3lsrl<srsm Omlsngs sl3 loi3lisr gsrsgsll
wsrclsn 3olls". Osr Xsgisrung3ral 3islil clsn l4aupl-
gruncl lür clis ös3clilsunigung cls3 öaulsmpo3 in
clsr lorlgs3clirillsnsn l^Isclisni3isrung cls3 öauloslris-
Ios3. Ois ösuclirslclion lialos in lslzlsr ^sil in ilii-sn
ösusäsgsn clis Vsi-wsnclung gswi33s>' I^1s3cliinsn
im ln1s>'S33S cisf kslcsmplung clEr ^s>zsii3lo3igl<si1 vsi"-
Izolsn. ^3 MÜ33S clsgsgsn lzs^vvsilsll wsi-clsn, olz
cloi'cli gs3s1zliclis Vo^clii'illsn sul l<snlonslsm öoclsn
sin ^inllul; sul cls3 Ismpo cisr ösusi-lzsilsn Kswii-Icl
wsi'cisn I<önn1s. ^3 lislzs 3icli wolil sins zswi33S
ös33S>-ung clsf Vsrliällni33S clumli sins 3lnl<1s I^Isncl-
lislzung clsi' lzs3lslnsnclsn Vo^clii'illsn sr^islsn. l^lii
sins»- 5lmil<omps1sn2l von 50 k^snksn öuhs gsgsnülnsr
Olzs^clii'silongsn clsf ösuvoi'3clii'i0sn l<önns niclil
wi>-I<3sm vOfgsgsngsn wsrclsn. Os^ l?sgisi'unz3i'sl
s^lclsi'l 3icli lzsi-sil, pi-üisn, ok sn l^isnci âsi' 3l>'il<lsn

^nwsnclung clsf lzs3tslisnclsn Vo^clii'illsn sins ös33s-

rung clsr Vsrlislini33s sr^isll wsrclsn l<snn, oclsr ol?
clsr ^rlsk; oclsr clis Ksvi3ion gs3s1;liclisr Vor3clirillsn
noiwsnclig i3l.

Vsrsgetokv un«i öttenklickor <-run«I. (Xorr
Ois ösupoli^si clsr 5lsclt ^üricli msclil lzslcsnnl' l^lscli
§ ZL cls3 ösugs3slzs3 ciürlsn ösulsn niclit ülzsr clis
ösulinis liinsu3gs3shl wsrclsn, unci § 52, ^lz3sl; 3,
cis3 gsnsnnlsn Os3slzs3 lzs3limm1, clsh lorllügsl,
>-Isu3lürsn unci clsrglsiclisn 30 sn^ulzringsn 3incl, cls^
clurcli clsrsn ösnulzung clsr 5lrslzsnvsrlcslir niclil ins-
sinlrscliligl wircl. Osm (Os3uclis um ^nllislzung von
clsr Vsrplliclilung, cis3 privais Vorgarlsngslzisl ciurcli
5oclcsl unci Sslänclsr snkprscl^sncl § 67 cis3 kau-
gs3si;s3 ali»ru3clilislzsn, lcsnn nscli ^rl. 9 cls3 3täcili-
3cl>sn Ksgulstiv3 lzsirsllsncl Iroiloirlzslsg unci Vor-
garlsngslzisl nur clsnn snkproclisn wsrclsn, iall3
3olcliE3 Vorgartsngslzisl clsm öllsnlliclisn Vsrlcslir
üksrla33sn wircl. ^ui (Oruncl clis3sr ös3limmungsn
i3t cis3 ^nlzringsn von (?arsgslorsn, clis in osn
ö^sniliclisn Oruncl liinsinrsgsn, un^ulàsig. ^l?sn30

un3la0lia0 i3l clis ösnuhung cls3 ölisniliclisn 5lra^sri-
unci Iro11oirgslzisls3 oclsr cls3 ollsn gslisltsnsn pri-
vslsn Vorgar1sngslc>isls3 lzsim liOllnsn uncl 5clilislzs?i
clsr Oaragslors. Ois ^ràllsr unci ^igsnlümsr vor,
Oaragsn wsrclsn cls3>isllz ciaraul aulmsrl<3sm ge-
mscl^l, clskz in ^ulcunll nurmslir 3olclis lors ^ugs-
ls33sn wsrclsn Icönnsn, clis sins ösan3prucliung ^03
öllsniliclisn l_ustraums3 uncl sins ösliinclsrung in3-
lzs3onclsrs cls3 l^a33an1snvsrlcslir3 su33clilislzsn. ks-
3lslisncls lors 3inci ::u änclsrn, 3olsrn 3icli snlälzlicl,
von ^rlisloungsn sins ösliinclsrung cls3 Vsrlcslirz
sul Zlralzsn uncl Iro11oir3 srgilol. 1^.

^leuei kriecikofportsl in 5clk^^. örausrsi
los3ilzsr l^larlin öirclilsr von ^in3isclsln, clsr im lslirs
1931 3lsrlo, listls 30,000 I^r. ^ur Anlage sins3 mono-
msnlslsn Xircliliolportals3 gs3lii1sl. Os3 ?ortal i5>

von öilcllisusr /^llosrl Xür^i in 5ancl3lsin au3-
gslülirl uncl mil sinsr lclsinsn l'sisr clsm ös^irlc üiosr-
gslosn worclsn.

KÎLIS im ^Ukniek. Ois lsinsn I?i33S, clis vsr-
3cliisclsnllicli in clsn lsrlig lurnisrlsn (Osgsn3läncie>i
in ^r3clisinung lrslsn, snl3lslisn ?umsi3l clurcli Vsr-
wsnciung niclil su3gslrocl<nslsr I^urnisrs. 5is Icönnsr,
siosr sucli sul un3acligsmäk;s ^rlzsil3vsrlslirsn ^urüclc-
?ulülirsn 3sin. Oa3 ^ullzswslirsn clsr I^urnisrs in

sinsm slwa3 lsuclilsn ksums >3l wolnl sllgsmsin izs-
lcannl unci aucli rsclnl vorlsillisll, in3olsrn sl3 cis3 lvls-
lsrisl ciaclurcli gswi33S sls3li3clis ^igsn3cliallsn losliäll,
wslcli lslzlsrs S3 vor clsm ^srlorsclnsn 3clnülzsn. Wsnn
al3O clis im Xsllsr lagsrnclsn Turniers clis I^suclilig-
lcsil cls3 Ksums3 annslnmsn, 30 i3l cls3 sl3o in sinsr
l4in3iclnl rsclil vorleillnsll. /^Ilsrcling3 30>lls man clâr
3orgsn, clsl; ciis3S Turniers vor clsr Vsrsrlosilunz
eins grünclliclis ^u3lrocl<nung srlalirsn, ciamil clis

unlislo3sms Ki33sloilclung vsrmiscisn wircl. Wsnn man
nämlicli clis lsuclnlsn Turniers vsrsrlosilsl unci clis

l-läclnsn lroclcnsn 3pälsr au3, 30 snl3lslisn clis lsinsn
Ki33s. Wsnn man in öslraclnl ^islnl, cisl; cls3 Vlincl-

lnol^ ^umsi3l rsclil lroclcsns, clsr Turnier slosr lsuclite
^igsn3clnallsn los3ihl, 30 mÜ33Sn 3icli nalurgsmälz bei

clsr 3pälsrsn ^u3ammsnlroclcnung Xi33S srgslosn,
weil slosn clsr ^urnisr nur 3owsil ^U3ammsnlrocl<nsr>
lcann, wie ilim clis3 cls3 klinclliol^ srlaulzl.

l"lis?u Icomml nocli, clak; visllscli clis Turniers in

clsn lnsi^sn, aul klinclliol? sulgslragsnsn l_sim sin-

gscirüclcl wsrclsn uncl 3omil nocli wsilsrs ^sucliliglcsit
sulnslimsn. l^Ian 3ollls sl30 vor allen Oingsn mög-
Iicli3l ciicl<llÜ33igsn I.sim vsrwsnclsn uncl clsn Turnier

sr3l nacli clsm ^rlcallsn cis3 l.sims3 sullsgsn. Ä-
wsilsn linclsn aucli s-urnisrs Vsrwsnciung, clis sn

sinsr 5sils lzsrsil3 mslir oclsr weniger grö^srs kizze

sulwsi3sn. Wsrclsn nun clis3S ^urnisrs àsrsrl Zu!

clsm ölinclliol? Ksls3ligl, clslz clis mil Ki33sn lzslisllsls
^läclis nacli olosn ^u liegen lcomml, 30 ^sigsn zicn

clis Xi33S nalurgsmslz in ilirsr vollen Orölzs. Oiszer

Olosl3lancl lälzl 3icli s^>sr los3siligsn, inclsm man clis

ri33igs 6sils cls3 l-urnisr3 aul cis3 ölinclliolz: lsgl.
Iw.

>.iîersîur.
Osi Ksntonsi-kernilcke Zäugiingl- unci

keim in cier kiiensu in kern. 13 5silsn >ex

uncl 14 lalsln mil 20 /^lzloilciungsn Plänen cin

?l->olo3). Normal ^4 (21 X 29,7 cm). Xsrlonier

5sllo3lvsrlag.
Ois ?lsns snl3lsncisn aul Oruncl sins3 Vvs

loswsrlos3 im lslirs 1923. Oa3 Sslzsucls 3sllo3l ^ ^

von clsn /^rcliilslclsn 5slvi3lzsrg ö- örsclilzülil in c>^
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